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Thema „Sauberkeit“ an Wessenbergschule

Schüler
übernehmen

Verantwortung
Die Ergebnisse der Umfrage zum
„subjektiven Sicherheitsgefühl“ ver-
deutlichen den Stellenwert des Themas
„Sauberkeit“ unter der Singener Bevöl-
kerung. Die Leitung der Wessenberg-
schule hat dieses Problem nun in das
pädagogische Konzept der Schule ein-
gebunden. 

„Das Thema ,Sauberkeit‘ ist gesamtge-
sellschaftlich ein sehr wichtiges. Es ist
unsere Aufgabe, dies unseren Schüle-
rinnen und Schülern zu vermitteln“,
betont Peter Straßer, Schulleiter der
Wessenbergschule.

An vielen Singener Schulen kümmern
sich die Schülerinnen und Schüler be-
reits um die Sauberhaltung ihres Schul-
geländes. 

Der Ansatz der Wessenbergschule geht
aber darüber hinaus. Einmal in der
Woche wird ein in der nächsten Nach-
barschaft der Schule gelegener Spiel-
platz gereinigt. „Wir haben hier eine Art

Patenschaft für diesen Bereich über-
nommen, denn wir müssen diesen Wert
,Sauberkeit‘ möglichst früh vermitteln,
um eine Nachhaltigkeit zu erzielen“, so
Strasser weiter. 

Das Ziel dieser Patenschaft ist nicht
etwa in der Entlastung von städtischen
Reinigungskräften zu sehen. Es geht
vielmehr darum, für dieses Thema  eine
verstärkte Sensibilisierung unter Kin-
dern und Jugendlichen zu erreichen.

Oberbürgermeister Oliver Ehret und GVV-Geschäftsführer Roland Grundler ließen sich von den Frauen des
Rotary Clubs über das Warenangebot der Kleiderkammer informieren.

Seit 35 Jahren für die Bedürftigsten:
Kleiderkammer des Rotary Clubs

Die Kleiderkammer des Rotary Clubs
Singen ist seit 2003 in der Franz-Sigel-
Straße 1 untergebracht. Heute sind es
fünf Damen, die hier im vergangenen
Jahr rund 1400 Arbeitsstunden geleistet
haben. Wie wichtig diese Einrichtung
ist, zeigen die Zahlen: allein im Februar
dieses Jahres wurden 85 bedürftige
Personen mit Kleidern versorgt. Ein
soziales Engagement, das auch die
Stadtverwaltung zu würdigen weiß.
„Das Projekt hat Vorbildcharakter über
die Region hinaus“, betont Oberbürger-
meister Oliver Ehret.

Bereits im Jahre 1971 wurde die Singe-
ner Kleiderkammer im Rahmen der
Aussiedlerhilfe gegründet. Die Leiterin-
nen des Sozialdienstes beim Roten
Kreuz wussten um die Not der Aussied-
ler und baten den Club um Hilfe. Spon-

tan sagten damals 20 Frauen zu.
Zusätzlich zu der Einrichtung der Klei-
derkammer lud man die Neuankömm-

linge zu Begrüßungskaffees ein, stand
mit Rat und Tat zur Seite.

Obwohl die Zahl der Aussiedler und
Asylbewerber in der Zwischenzeit zu-
rückgegangen ist, hat sich der Kreis der
Hilfesuchende erheblich erweitert: Heu-
te werden nicht nur neu in Deutschland
angekommene Aussiedler unterstützt,
sondern auch kinderreiche Familien
oder Rentner mit geringem Einkommen.

Die Singener Tafel schickt Bedürftige
ebenfalls zur Kleiderkammer.

Die städtische Wohnbaugesellschaft
GVV unterstützt das Projekt des Rotary
Clubs mit einer Spende in Höhe von
3000 Euro, damit sind die Kosten für
die Miete abgedeckt.

Die Kleiderkammer ist jeweils am
ersten Dienstag im Monat von 14 bis 17
Uhr geöffnet. Man findet hier aber nicht
nur Kleider, sondern komplette Haus-
haltsausstattungen (wie Geschirr, Bet-
ten, Bettwäsche, Decken, Handtücher,
Vorhänge, Nähzeug oder Wolle). 

Kontaktaufnahme zur Kleiderkammer
über Liane Merkel, Telefonnummer
07731/22845, oder Ruth Ruf, Telefon-
nummer 07731/62275.

Das Projekt hat Vorbildcharak-
ter über die Region hinaus.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Das Thema „Sauberkeit“ ist
gesamtgesellschaftlich ein sehr
wichtiges. Es ist unsere Aufga-
be, dies unseren Schülerinnen
und Schülern zu vermitteln.

(Peter Straßer, 
Schulleiter

der Wessenbergschule)

Die Schüler der Klasse 5 der Wessenbergschule sammeln einmal in der
Woche den Müll auf dem Schulhof und vom benachbarten Spielplatz ein.

„Heirat wider Willen“
ist ausverkauft

Das deutsche Boulevard-Theater hat
auch im Hegau viele Fans: Die
Komödie „Heirat wider Willen“ am
Dienstag, 27. März, 20 Uhr, in der
Kunsthalle Singen ist ausverkauft.
„Kultur & Tourismus“ bittet des-
halb, bestellte Karten umgehend
abzuholen.

Symphoniekonzert:

Einführung in die Werke
In die Werke des Symphoniekonzerts
der Südwestdeutschen Philharmonie
mit dem Pianisten Werner Bärtschi am
Samstag, 31. März, 20 Uhr, in der Aula
des Hegau-Gymnasiums Singen führt
Helmut Weidhase ein. Sein Vortrag
beginnt um 19.15 Uhr. Die Konstanzer
Philharmoniker spielen unter der

Leitung von Charles Olivieri-Munroe
u.a. das Klavierkonzert Nr. 4 G-Dur op.
58 von Ludwig van Beethoven (1770-
1827) mit Solist Werner Bärtschi. 
Karten für das Symphoniekonzert in
Singen sind bei der Tourist-Info Singen,
Marktpassage, August-Ruf-Straße 13,
Telefon 07731/85-262, erhältlich.

Präventionsworkshop an Waldeck-Schule:
„Gewalt ist keine Lösung!“

Die Bereitschaftspolizei aus Biberach
an der Riss gestaltete mit den Schüle-
rinnen und Schülern der Klassen 7a und
7b der Waldeck-Schule Singen einen
Schulvormittag ganz anderer Art: In
einem vierstündigen Workshop be-
schäftigten sich die Jugendlichen mit
dem Thema „Gewalt“ und den Möglich-
keiten, diese zu vermeiden. 

Dabei wurden sie von den frisch ausge-
bildeten Polizeikräften betreut, die
auch gerne mit Rat und Tat zur Seite
standen. Mit dem Film „Daniela“ führte
man den Jugendlichen vor Augen, welch
folgenschweres Ausmaß Gewalt anneh-
men kann. Ausgehend von dem Film

und eigenen Erfahrungen, wurde in fünf
Arbeitsgruppen erörtert, was Gewalt
ist, wie sie entsteht, welche Gewalt es
an der Schule gibt und was man selbst
dagegen unternehmen kann. Die
Gewaltproblematik im Alltag und im
Fernsehen kam ebenfalls zur Sprache.
Die Jugendlichen präsentierten ihre
Ergebnisse auf Plakaten und ein
anschließendes Plenumgespräch zeig-

te deutlich, dass sie sich keineswegs
der Gewalt ohnmächtig ausgeliefert
fühlen. Besonders in der Schule wissen
sie sich durch die Streitschlichtung
unterstützt; außerdem sind sie auch
stolz darauf, aktiv bei der Streitschlich-
tung mitwirken zu können.

Der Workshop endete mit dem Appell:
„Gewalt ist keine Lösung!“

Es wurde deutlich, dass sich
die Jugendlichen keineswegs
der Gewalt ohnmächtig ausge-
liefert fühlen. Besonders in der
Schule wissen sie sich durch
die Streitschlichtung unter-
stützt; außerdem sind sie auch
stolz darauf, aktiv bei der
Streitschlichtung mitwirken zu
können.

(Michael Wilmeroth,
Schulleiter der Waldeckschule)

Schüler und Bereitschaftspolizei beim Präventionsworkshop an der Waldeck-
schule: Vier Stunden beschäftigten sich die Jugendlichen mit dem Thema
„Gewalt“ und den Möglichkeiten, diese zu vermeiden.

Fotowettbewerb
der Stadt Singen
Für Veröffentlichungen in SINGEN
KOMMUNAL werden immer wieder
mal Fotos von Singen und den Orts-
teilen benötigt. Aus diesem Grund
veranstaltet die Pressestelle der
Stadtverwaltung einen Fotowettbe-
werb.

Es können digitale Fotos (JPEG-
Datei, Auflösung 300 dpi) in folgen-
den Kategorien eingereicht werden:
• Landschaftsaufnahmen von der
Stadt in den vier Jahreszeiten, 
• Markante Gebäude in Singen und
den Ortsteilen,
• Straßenzüge.

Die gewünschte Kategorie sollte
angegeben werden.

Die selbst gemachten Fotos, die für
den Wettbewerb eingereicht werden,
sollten frei von Urheberrechten Drit-
ter sein und nach Abschluss des
Wettbewerbs von der Stadt Singen
für SINGEN KOMMUNAL genutzt wer-
den dürfen.

Die Fotos sind unter Angabe der
Kategorie an folgende E-Mail-Adres-
se zu schicken:
presse.stadt@singen.de, Betreff: Fo-
towettbewerb, Einsendeschluss ist
Samstag, 21. April.

Unter den Einsendern wird unter
Ausschluss des Rechtsweges für
jede der drei Kategorien ein Gewin-
ner ermittelt. Jeder Gewinner erhält
eine Saisonkarte für das Aachbad
der Stadt Singen.

Singen zeigte Flagge für Tibet

Zeichen der Solidarität 
am Gedenktag

Die Stadt Singen unterstützte die
Regionalgruppe Bodensee der Tibet
Initiative Deutschland e.V. und hisste
am Samstag, 10. März, dem Tag des
tibetischen Volksaufstandes gegen die
chinesischen Besatzer (der 1959 nie-
dergeschlagen worden war), die tibeti-
sche Nationalflagge. 

Im Jahr 1996 begann die Aktion „Eine
Flagge für Tibet“ mit 21 Kommunen. Seit-
her wurden immer mehr deutsche Städ-
te, Gemeinden und Landkreise aktiv.
Singen zeigte am 10. März – zusammen
mit bundesweit über 700 weiteren
Kommunen – Flagge für das von China
besetzte Himalaja-Land, um auf die Si-
tuation der Tibeter hinzuweisen.

Stadthalle: Führungen sind ausgebucht
Das Interesse an der neuen Stadthalle
Singen ist immens. Alle öffentlichen
Führungen bis einschließlich Juni sind
ausgebucht. Weitere Termine lassen
sich wegen des Innenausbaus und des
Umzugs der Kultur & Tourismus Singen
GmbH im Sommer nicht ermöglichen.
Eröffnet wird die Stadthalle mit einem
Festakt am Samstag, 15. September.

Am Sonntag, 16. September, ist von 9
bis 18 Uhr „Tag der offenen Tür“ mit
ständig wechselndem Programm auf
der Stadthallen-Bühne und Unterhal-
tung auf dem neuen Rathausplatz. Auch
nach der Eröffnung wird Kultur &
Tourismus Singen immer wieder einmal
den Blick hinter die Kulissen der Stadt-
halle ermöglichen. 

Thaiboxen

Muay Thai Europa Cup:
300 Kämpfer aus 30 Nationen in Singen

Die Singener Münchriedsporthalle ist
am 24./25. März Austragungsort  für
ein sportliches Großereignis der ganz
besonderen Art: Zahlreiche Athleten

und Athletinnen aus ganz Europa
reisen zum IFMA EUROPA CUP an.
Dieses internationale Muay Thai
Turnier, da ist sich Ralf Hasenohr vom
Singener Thaibox Club sicher, wird den
Erfolg der letztjährigen Veranstaltung
noch weit in den Schatten stellen.

Da der Europa Cup für alle Nationen
ausserhalb Europas offen ist, kommen
auch Teilnehmer aus Asien, Afrika und

Amerika in die Hohentwiel-
stadt. „Besonders alle A-
und B-Klasse-Kämpfer soll-
ten diese einmalige Gele-
genheit in Singen auf gar
keinen Fall verpassen, sich
in einem äusserst breitgefä-
cherten Internationalen Teil-
nehmerfeld zu messen“, be-
tont der Singener Thaibox
Club-Chef. Aber auch C-Klas-
se-Kämpfer, die schon über
genügend Kampferfahrung
verfügen, um sich auf Inter-
nationaler Ebene messen zu
können, haben auf diesem Event die
Gelegenheit, in einem zusätzlichen
Pool für C-Klasse Kämpfer ihr Talent
unter Beweis zu stellen. 

Wegen der hohen Teilnehmerzahl führt
man die Kämpfe in zwei Boxringen
durch. Gekämpft wird in Turnierform
nach dem K.O.-System. Auch Lokalma-
tadoren wie Hubert Romankiewicz,
Ümüt Demirörs, Valdet Gashi und
Thomas Ziegler (um hier nur vier Na-
men zu nennen) klettern in den Ring.

Der letztjährige Europa Cup, der eben-
falls in Singen durchgeführt wurde,
war mit 208 Kämpfern aus 14 Nationen

und über 2000 Zuschauer
ein voller Erfolg.

Das hohe Medieninteresse
(Reportagen im Fernse-
hen, Radio, Magazine, Zei-
tungen) zeugte vom wach-
senden Stellenwert des
Thaibox-Sports. So wird es
auch am 24./25. März wie-
der der Fall sein. Diesmal
sind es sogar 300 Kämpfer
aus 30 Nationen.

Ein ganz dickes Danke-
schön spricht Hasenohr an die
Bundesgeschäftsstelle des Muay Thai
Bundes Deutschland sowie an alle
Helfer und Helferinnen aus, „ohne die
eine Veranstaltung in einem solchen
Rahmen nicht möglich wäre“. 

Eintrittskarten für den Muay Thai Euro-
pa Cup in Singen gibt es im Vorverkauf
bei Intersport Schweizer sowie beim
Thaibox Club während den regulären
Trainingszeiten in der Tittisbühlschule
in Singen.

Weitere Informationen gibt es
unter:
www.thaiboxclubsingen.de

Zahlreiche Athleten und Athle-
tinnen aus ganz Europa reisen
zum IFMA EUROPA CUP in der
Singener Münchriedsporthal-
le an. Dieses internationale
Muay Thai Turnier wird den
Erfolg der letztjährigen Veran-
staltung noch weit in den
Schatten stellen.

(Ralf Hasenohr,
Thaibox Club Singen)
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Sieger des Toto-Lotto-Sportjugend-Förderpreises 2006 ermittelt

2. Preis für den
Stadt-Turnverein 1883 Singen

Rund 400 Vereine und Sportorganisa-
tionen aus ganz Baden-Württemberg
haben sich um den mit insgesamt
90000 Euro dotierten Toto-Lotto-Sport-
jugend-Förderpreis beworben. Dabei
holte sich der Stadt-Turnverein 1883
e.V. Singen einen 2. Preis. Die Haupt-
preise sind übrigens mit 2000, 1500
bzw. 1000 Euro dotiert. Die Anerken-
nungspreisträger erhalten jeweils 300
Euro. 

Der Wettbewerb wird seit 1998 vom
Stuttgarter Lotterieunternehmen im
zweijährigen Turnus in Zusammenar-
beit mit dem Ministerium für Kultus, Ju-
gend und Sport sowie der Baden-Würt-
tembergischen Sportjugend durchge-
führt. Insgesamt 156 Teilnehmer wer-
den nunmehr für ihre besonderen Leis-
tungen in der Jugendarbeit geehrt.

Nach der Formel „13 aus 12“ ermittelte
die Jury in den zwölf Geschäftsberei-
chen der baden-württembergischen
Lotto-Gesellschaft jeweils dreizehn

Preisträger (siehe Kasten). Gefragt wa-
ren pfiffige ehrenamtliche Aktionen aus
dem Jahr 2006, die über den gewöhn-

lichen Vereinsbetrieb hinausgingen. 
Die Preisverleihung, an der auch promi-
nente Vertreter aus Sport und Politik
teilnehmen, findet am 5. Mai im Euro-
pa-Park Rust statt. Neben der Würdi-
gung ihrer Leistungen dürfen sich Ver-
einsvertreter der ausgezeichneten Ver-
eine auch auf einen Erlebnistag in

Deutschlands größtem Freizeitpark
freuen. 

Ziel des Förderpreises ist es, die Nach-
wuchsförderung der Sportvereine zu
stärken, die Bedeutung der Vereine im
Bewusstsein der Öffentlichkeit zu ver-
ankern und die jahrzehntelange Part-
nerschaft zwischen Toto-Lotto und dem
Sport in Baden-Württemberg zu doku-
mentieren. 

Baden-Württemberg ist ein Sportland.
Dafür sprechen mehr als 11 300 Turn-
und Sportvereine mit über 3,7 Millio-
nen Mitgliedern.
Ohne Toto-Lotto-Mittel hätte sich diese
Vereinslandschaft kaum so entwickeln
können. Denn aus den Erträgen der
staatlichen Wetten und Lotterien wer-
den gemeinnützige Zwecke wie Sport,
Kunst und Kultur, Denkmalpflege sowie
soziale Maßnahmen gefördert.
Im vergangenen Jahr flossen rund 60
Millionen Euro allein in die Sportförde-
rung Baden-Württembergs.

Ziel des Förderpreises ist es,
die Nachwuchsförderung der
Sportvereine zu stärken, die
Bedeutung der Vereine im Be-
wusstsein der Öffentlichkeit zu
verankern und die jahrzehnte-
lange Partnerschaft zwischen
Toto-Lotto und dem Sport in
Baden-Württemberg zu doku-
mentieren.

Die
Preisträger...

...im Geschäftsbereich der Toto-Lotto-
Bezirksdirektion Bodensee (Landkrei-
se Friedrichshafen, Konstanz, Tuttlin-
gen, Sigmaringen).

Hauptpreise: 
1. Preis: TSV Gammertingen 1863 e.V.
2. Preis: Stadt-Turnverein 1883 e.V.

Singen
3. Preis: Turnverein 02 Langenargen

e.V.
Anerkennungspreise:
BSV Nordstern Radolfzell, TV Mengen

1863 e.V., Mengens Triathleten, Ski-
club Gosheim 1947 e.V., FC Uhldingen
e.V. 1927, Reit- und Fahrverein Krum-
bach, Sportverein Liptingen e.V.,
Schützengilde Ennetach e.V., VfB Frie-
drichshafen, Fußballabteilung, Karate-
Team Bodensee e.V., Pferdesportverein
Gohren e.V. 

Ausbildungspakt in der Region zeigt Wirkung
Auch im dritten Jahr des zwischen Wirt-
schaft und Politik geschlossenen Aus-
bildungspaktes kommen Handwerks-
kammer Konstanz und Agentur für Ar-
beit zu einem positiven Ergebnis: Die
Steigerung im Kammerbezirk liegt weit
über dem Bundesdurchschnitt von 4,7
Prozent – und auch im baden-württem-
bergischen Vergleich steht der Hand-
werkskammerbezirk Konstanz an der
Spitze. 

Die Zahl der neu abgeschlossenen Aus-
bildungsverträge konnte 2006 um 6,25
Prozent gegenüber dem Vorjahr gestei-
gert werden. „Unsere Bemühungen ha-
ben sich gelohnt“, bilanziert Kammer-
präsident Bernhard Hoch. Die Ausbil-
dungsberater der Handwerkskammer
hätten gezielt Handwerksbetriebe an-
gesprochen und auf die Notwendigkeit,
Ausbildungsplätze zu schaffen, hinge-
wiesen. „Wer heute nicht ausbildet,
dem gehen in den nächsten Jahren die
Fachkräfte aus,“ so Hoch. 

Überhaupt zählte sich die enge Zu-
sammenarbeit zwischen der Agentur
für Arbeit Konstanz und den örtlichen
Kammern im letzten Quartal 2006 für
viele jugendliche Bewerber um eine
Ausbildungsstelle aus. Rund 30 Ju-
gendliche waren zum Jahresende noch
ohne Ausbildungs- oder Arbeitsstelle,
die Mehrzahl davon hat aber bereits ein
Angebot der Agentur für Arbeit zur Auf-

nahmen einer Einstiegsqualifizierung
bzw. einer berufsvorbereitenden Bil-
dungsmaßnahme.

Der positive Trend bei der Ausbildung
ist auch verknüpft mit der stark verbes-
serten Konjunktur im Handwerk. Nach
einer jüngsten Befragung meldet jeder
zweite Handwerksbetrieb im Kammer-

bezirk eine gute Entwicklung. Die Be-
triebe setzen auf weiteres Wachstum
und investieren wieder in die Zukunft.
Dies zeigt die hohe Zahl von 185 Betrie-
ben im Kammerbezirk, die im Jahr 2006
erstmals ausgebildet haben. 

Das sehr gute Ergebnis bei den neu ab-
geschlossenen Ausbildungsverträgen
wird gestützt von einem gestiegenen
Anteil an EQJ-Verträgen. Diese Ein-
stiegsqualifizierung, kurz EQJ genannt,
ermöglicht jungen Leuten ohne Ausbil-
dungsstelle den Berufseinstieg, indem
sie an einem Langzeitpraktikum im Be-
trieb teilnehmen. So konnte die Hand-
werkskammer Konstanz im Jahr 2006
genau 131 neue EQJ-Stellen einwerben,
90 Verträge mit Auszubildenden kamen

bis zum Stichtag 31. Dezember 2006
tatsächlich zustande. 

Im Ausbildungsjahr 2005/2006 regis-
trierte die Agentur für Arbeit Konstanz
übrigens insgesamt 2145 Jugendliche
die sich um eine Ausbildungsstelle be-
warben – 144 davon waren zum Ende
des Ausbildungsjahres am 30. Septem-
ber noch nicht vermittelt. 

In den letzten drei Monaten 2006 fan-
den 25 dieser 144 Jugendlichen doch
noch eine Ausbildungsstelle, 12 ent-
schieden sich für den direkten Einstieg
in die Erwerbstätigkeit, 14 bekamen
noch einen Schul- oder Studienplatz, 19
nehmen bereits an einer Fördermaß-
nahme der Agentur für Arbeit teil. 42 Ju-
gendliche haben sich im Nachhinein oh-
ne Angabe von Gründen wieder abge-
meldet.

Auch die restlichen Jugendlichen wer-
den, sollten sie weiterhin Interesse und
Engagement zeigen, von den Kammern
und Agenturen nicht alleine gelassen.
Viele von ihnen haben ein Angebot der
Agentur für Arbeit bekommen, entwe-
der eine Einstiegsqualifizierung (EQJ)
zu absolvieren oder eine berufsvorbe-
reitende Bildungsmaßnahme zu durch-
laufen. Mit allen anderen Jugendlichen
werden die Berufsberater weitere Ge-
spräche führen, um gemeinsam eine
Perspektive zu erarbeiten.

Wer heute nicht ausbildet, dem
gehen in den nächsten Jahren
die Fachkräfte aus.

(Kammerpräsident Bernhard Hoch)

Eine Stimme, die jeder kennt

Christian Brückner
liest Sándor Márai:

„Die Glut“
Millionen kennen ihn vom Hören: als
deutsche Stimme von Robert de Niro,
Warren Beatty, Alain Delon, Peter Fon-
da oder Harvey Keitel. Christian Brück-
ner gilt als Meister feinster Sprach-Nu-
ancen. Längst ist das Etikett „Die Stim-
me“ an ihn vergeben. In Singen liest er
nun am Donnerstag, 29. März, 20 Uhr,
im Vortragssaal der Sparkasse aus
dem Roman „Die Glut“ von Sándor Má-
rai.

Brückners Stimme erkennt man vor

dem ersten Wort, schon dann, wenn er
Luft holt. Ihr zuhörend, ist man stets

erstaunt darüber, dass die deutsche
Sprache auf so sensible Art spröde
klingen kann. Als erster Sprecher und
Rezitator hat Christian Brückner den
bedeutendsten deutschen Medien-
preis, den Grimme-Preis, erhalten. Für

sein Gesamtwerk wurde er 2005 mit
dem „Deutschen Hörbuch-Preis“  aus-
gezeichnet. 

Die Vorlesung in Singen ist also von
besonderer Qualität. Jahrzehntelang
war das umfangreiche Werk „Die Glut“
des 1900 geborenen Ungarn Sándor
Márai in seiner Heimat verboten. Als
Erzähler, Essayist und Dramatiker ge-
hört er zu den bedeutendsten Vertre-
tern der bürgerlichen ungarischen Li-
teratur des 20. Jahrhunderts. „Die
Glut“ erschien im Jahre 1942 und spielt
in Ungarn zur Zeit des Zerfalls der
K.u.K.-Monarchie. 

Eintritt: 8 Euro, Vorverkauf bei „Kultur
und Touristik“, Marktpassage, Telefon
07731/85-262. Infos: Stadtbücherei,
Telefon 07731/85-292.

Millionen kennen ihn vom Hö-
ren: als deutsche Stimme von
Robert de Niro, Warren Beatty,
Alain Delon, Peter Fonda oder
Harvey Keitel: Christian Brük-
kner gilt als Meister feinster
Sprach-Nuancen.

(Barbara Grieshaber,
Leiterin der Stadtbücherei Singen)

SWR 3-Dance Night mit b.free
Auch in diesem Jahr gibt es wieder ei-
ne große Party unter dem Motto „100
Prozent Spaß – 100 Prozent alkohol-
frei“. Viele werden sich noch an die tol-
le Stimmung bei der letzten SWR 3-
Dance Night in Engen erinnern, als 900
junge Leute ausgelassen zu neuen und
alten Hits und einem attraktiven Büh-
nenprogramm feierten. Nun geht’s in
die zweite Runde – und zwar am Frei-
tag, 23. März, im Milchwerk Radolfzell.
Einlass ist ab 18 Uhr, Beginn 19 Uhr. 

SWR 3-DJ Michael Leupold sorgt für
beste Musik, auf der Bühne sind junge

Streetdance-Gruppen aus der Region.
Außerdem im Rahmenprogramm: Ac-
tion beim „Human Table Soccer“. Für
die besten Mannschaften gibt es at-
traktive Preise zu gewinnen. 

Mit dabei sein können schon Jugendli-
che ab 12 Jahren (bis 22 Uhr); ab 14
Jahren dürfen die Besucher bis zum
Ende der Party um 24 Uhr bleiben. 

Karten zum Vorverkaufspreis von 3 Eu-
ro gibt es in den städtischen Jugend-
häusern und bei der Stadtjugendpfle-
ge Singen: Telefon 07731/85-545, Ju-
gendkulturcentrum Blaues Haus: Tele-
fon 07731/85 551, Kinder- und Jugend-
treff Südpol: Telefon 07731/28460, Ju-
gendtreff Nordstadt (JuNo): 07731/
31349 (Karten an der Abendkasse: 4
Euro).

„Frühling im September“

Letztes Stück in der Kunsthalle
„Frühling im September“ ist am 1. April,
20 Uhr, die letzte Theateraufführung in
der Kunsthalle Singen. Das vor 27 Jah-
ren zum Theater umgebaute Kino wird
danach geschlossen. Das Singener
Gastspiel-Theater geht dann ab Herbst
in der neuen Stadthalle weiter. Das
neue Veranstaltungszentrum wird am
15. September eröffnet. 

In Marcel Mithois‘ Schauspiel sind Chri-
stiane Krüger, Michael Tietz und Mar-
kus Bader zu sehen, der auch Regie
führte. Ein gut aussehender junger
Mann mit einnehmendem Wesen liefert
einer Dame im Auftrag ihres Liebhabers
Blumen. Dabei verliebt er sich Hals
über Kopf in die Beschenkte. Sie, Valen-
tine, ist eine berühmte „Nase“: Die be-
gabte Chemikerin komponiert mit ih-
rem perfekten Geruchssinn die schön-
sten Parfums. Valentine ist eine uner-
müdliche Karrierefrau, deren bürgerli-
ches Leben in geordneten Bahnen ver-

läuft – wenn man von den
drei wöchentlichen Besu-
chen ihres Liebhabers ab-
sieht. 

Er, Alexander, Architekt,
ist übrigens noch bürger-
licher als sie.
Sie kennen sich schon
seit 15 Jahren und ihr Ver-
hältnis ist doch ziemlich
monoton geworden.
Und nun rauscht der ver-
führerische, unkonventio-
nelle und reichlich junge
Florist in Valentines Le-
ben…
Karten für diese Produk-
tion der Neuen Schaubüh-
ne München hält die Tou-
rist-Info Singen, Markt-
passage, August-Ruf-Stra-
ße 13, Telefon 07731/85-
262, ab 10. März bereit.

Mit Christiane Krüger, Michael Tietz und Markus Bader:
Frühling im September“ ist am 1. April, 20 Uhr, die letz-
te Theateraufführung in der Kunsthalle Singen.

Bürgermeister Häusler begrüßt
französische Schülerinnen und Schüler

Das Friedrich-Wöhler-Gymnasium hatte dieses Jahr zum 31. Mal einen Schüleraustausch mit Schülerinnen und Schülern
aus der westfranzösischen Kleinstadt Fontenay-le-Comte. Dabei stand auch ein Empfang im Singener Rathaus auf dem
Programm. Bürgermeister Häusler hieß die 35 Gastschüler und die drei Lehrerinnen der beiden französischen Partner-
schulen herzlich willkommen. Organisatorin Daniela Kröber ist es letztes Jahr in Fontenay-le-Comte gelungen, ein zwei-
tes Collège für die deutsch-französiche Freundschaft zu gewinnen, so dass noch mehr Schülerinnen und Schüler in Ge-
nuss dieses Austausches kommen. Die Gäste aus Frankreich haben gemeinsam mit deutschen Schülern den Unterricht
am Friedrich-Wöhler-Gymnasium besucht, aber auch zwei Exkursionen in die nähere Umgebung gab es. Krönender Ab-
schluss war der traditionelle deutsch-französische Freundschaftsabend.

Ideenwettbewerb 2007

Von der Idee zum wirtschaftlichen Erfolg
Der Hochschulinkubator
„Hi!-Konstanz“ veranstal-
tet einen Ideenwettbe-
werb, um allen Interes-
sierten den Zugang zur Fi-
nanzierung ihrer Gründungsprojekte zu
erleichtern. Teilnahmeberechtigt sind
Studierende, Absolvent/innen, wissen-
schaftliche Mitarbeiter/innen und Pro-
fessor/innen, die Ideen im Rahmen ei-
ner wissensorientierten Unterneh-
mensgründung umsetzen wollen. Wei-
tere Personen können im begründeten
Einzelfall zugelassen werden. Auch
Interessenten aus der Schweiz, Liech-
tenstein und Österreich steht eine Teil-
nahme am Wettbewerb offen. Sie neh-
men jedoch ausschließlich an der „Prä-
mierung der besten Ideen“ teil. 

Für Teilnehmer/innen, die eine Grün-
dungsidee in Baden-Württemberg um-
setzen wollen, stellt der Wettbewerb

darüber hinaus Zugang zu weiteren
Unterstützungsmöglichkeiten bereit.
Die Vorbereitung zur Einbindung in För-
derprogramme, eine Ausarbeitung des
Gründungskonzepts bzw. die Beglei-
tung in der Umsetzungsphase eines
Gründungsprojekts seien in diesem Zu-
sammenhang genannt. Weitere Teilnah-
mebedingungen richten sich nach der
Ausschreibung „Ideenwettbewerb 2007“.
Diese steht als download unter www.hi-
konstanz.de zur Verfügung.

Phase 1 – Ideenpapier: Zur Teilnahme
sind Gründungsideen im Rahmen eines
aussagekräftigen Ideenpapiers vorzu-
stellen. Das Ideenpapier ist eine Vor-
stufe zum Businessplan. Es wird von

der Wettbewerbsjury ei-
ner Erstbewertung unter-
zogen. Einsendeschluss für
Ideenpapier und Anmel-
deformulare: 15. Juni 2007.

Phase 2 – Präsentation: Die Teilneh-
mer/innen präsentieren ihre Grün-
dungsideen vor der Wettbewerbsjury
und erhalten die Gelegenheit, die Plau-
sibilität ihrer Idee persönlich zu unter-
streichen. 
Die Prämierung ist Ende Juli 2007  zu er-
warten. Die Prämien für die besten
Ideen: 1. Platz: 6000 Euro, 2. Platz:
3000 Euro, 3. Platz 1000 Euro.

Fragen zum Wettbewerb bzw. zur Teil-
nahme per E-Mail info@hi-konstanz.de
oder unter Telefon 0049 (0)7731/1481-
11. Sämtliche Teilnehmerunterlagen so-
wie eine Vorlage zum Ideenpapier im
Internet unter www.hi-konstanz.de.

Kunsthalle

Weitere Aufführung
der

„Wilden Hühner“
„Die Wilden Hühner“ von Cornelia Fun-
ke sind nicht nur als Lesestoff äußerst
beliebt. Das zeigt das rege Interesse an
der Theateraufführung mit den Aben-
teuern der Mädchenbande am Montag,
26. März, um 16 Uhr in der Kunsthalle
Singen. Wegen der großen Kartennach-
frage, insbesondere auch von Schul-
klassen, hat sich Kultur und Tourismus
Singen (KTS) entschlossen, eine zu-
sätzliche Vorstellung des „Theaters auf
Tour“ am Montag, 26. März, um 11 Uhr
zu buchen. 

Diese Aufführung können noch weitere
Schulklassen besuchen. Für die 16 Uhr-
Vorstellung sind einige wenige Rest-
karten erhältlich. Das Stück ist für Kin-
der ab sechs Jahren geeignet. Seit 1993
gibt es die Kultserie „Die Wilden Hüh-
ner“ und mittlerweile haben es ihre Ge-
schichten sogar bis in den Schulunter-
richt geschafft. Fünf Bände mit Aben-
teuern der Mädchenbande veröffent-
lichte Cornelia Funke inzwischen. Sie
wurden über 1,6 Millionen Mal ver-
kauft. Auf der Bühne der neuen Stadt-
halle gibt es übrigens im nächsten Jahr
eine Fortsetzung des Theaterstücks zu
sehen. 

Kartenwünsche nimmt die Tourist-Info
Singen in der Marktpassage, August-
Ruf-Straße 13, Telefon 07731/85-262,
entgegen. 

Blut spenden 
in der Friedinger
Schloßberghalle 

Eine Blutspendeaktion des Deut-
schen Roten Kreuzes findet am
Donnerstag, 5. April, von 14 bis
19.30 Uhr in der Schloßberghalle in
Friedingen (Hausener Straße) statt.
Die Einwohner von Singen und Um-
gebung werden aufgerufen, sich
recht zahlreich daran zu beteiligen.
Ganz dringend sucht man Spender,
die eine rhesus-negative Blutgrup-
pe haben. Erstspender bis zu 60
Jahre müssen in sehr gutem Ge-
sundheitszustand sein. 
Wer jemals an einer Malaria oder
Hepatitis C erkrankt war, darf nicht
spenden. Für alle Fragen zum Blut-
spenden steht die Hotline 0800/
1194911 von Montag bis Freitag zwi-
schen 8 und 17 Uhr kostenfrei zur
Verfügung.

Fußballcamp für
Kinder und
Jugendliche

Die Juniorenabteilung des FC Singen
04 veranstaltet in Zusammenarbeit mit
Intersport und dem Kickersportmaga-
zin vom 21. bis 23. Juni ein Fußball-
camp für Kinder und Jugendliche. Al-
tersgruppe: sechs bis 14 Jahre. 
Für alle interessierten Eltern und Ju-
gendtrainer des FC Singen findet ein
Informationsnachmittag am Sonntag,
25. März, um 15 Uhr im Clubhaus des
FC Singen statt. Herzlich eingeladen
sind auch die Vereinsvertreter der ört-
lichen Vereine. 

Premiere in Schaffhausen:

Karten für 
Musical-Weltneuheit

Die Weltpremiere des Musicals „Die
Schwarzen Brüder“ findet am 31. März
in der ehemaligen Stahlgießerei in
Schaffhausen statt. Danach wird das
Musical in 40 Aufführungen mit jeweils
1000 Plätzen gezeigt. Für die Hauptrol-
le des Kinderschleppers Luini konnte
der bekannte Schweizer Schauspieler
Gilles Tschudi verpflichtet werden. 

Das Musical basiert auf dem 1941 er-
schienen Literaturklassiker von Lisa
Tetzner und beruht auf historischen
Tatsachen. Mit den „Schwarzen Brü-
dern“ wird ein bewegendes und heute
fast vergessenes Stück Schweizer Ge-
schichte neu belebt. 

Karten im Vorverkauf  bietet in Zusam-
menarbeit mit Schaffhausen Touris-
mus auch  Kultur & Tourismus Singen
(KTS) in der Marktpassage, August-
Ruf-Straße 13, Telefon 85-262. Kultur
& Tourismus startet damit eine neue
Kooperation mit Schaffhausen bei
Werbung und Kartenverkauf für kultu-
relle Ereignisse. 
Weitere Informationen unter www.die-
schwarzenbrueder.ch

Hauptversammlung 
des BRH-Verbandes

Der BRH-Verband Singen (Bund der Ru-
hestandsbeamten, Rentner und Hinter-
bliebenen Baden-Württemberg) lädt
alle BRH-Mitglieder sowie andere ehe-
malige Angehörige des öffentlichen
Dienstes herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung am Dienstag, 27. März, um
14.30 Uhr ins Gasthaus „Sternen“,
Schwarzwaldstraße 6, in Singen ein. 

Der stellvertretende Landesvorsitzen-
de Roland Schmid spricht über wichti-
ge aktuelle Angelegenheiten der Ver-
sorgungsempfänger und Rentner. 

„Färbe“: Terminänderung
Die Vorstellungen der Komödie „Eine
Nacht wie im Rausch“ vom 21./ 22./ 23.
und 24. März entfallen. 

Ekkehard-Realschule:
Förderverein tagt

Der Förderverein Ekkehard-Realschule
e.V. lädt alle Mitglieder, Gönner und
Interessierte zur Jahreshauptversamm-
lung am Mittwoch, 28. März, um 19 Uhr
in die Ekkehard-Realschule, Raum 110,
ein. 



Blutspendeaktionen
Das Deutsche Rote Kreuz organisiert
am Mittwoch, 28. März, 15.30 bis 19.30
Uhr, eine Blutspendeaktion in der
Hauptschule in Volkertshausen. Bei al-
len Fragen zum Blutspenden steht die
Telefon-Hotline unter 0800/1194911
kostenfrei zur Verfügung. 
Eine weitere Blutspendeaktion des Deut-
schen Roten Kreuzes findet am Donners-
tag, 5. April, 14 bis 19.30 Uhr, in der
Schlossberghalle in Friedingen statt.

Pass , Führerschein 
Wer einen neuen Ausweis, Pass oder
Führerschein beim Bürgerzentrum be-
antragt, kann gleichzeitig den Wunsch
äußern, dass das Dokument an die
Ortsverwaltung geschickt wird, wo man
es dann abholen kann. Der Antragstel-
ler wird benachrichtigt, sobald das Do-
kument da ist. 

Abfalltermine 
Dienstag, 27. März: Blaue Tonnen.
Freitag, 30. März: Grünschnittabfuhr
(Grünschnitt bitte gebündelt am Stra-
ßenrand bereitlegen).

Pfarrgemeinde 
Sonntag, 25. März, 10.15 Uhr: Wortgot-

tesfeier;
18 Uhr: Fastenandacht. 
Beide Gottesdienste finden in der St.-
Bartholomäus-Kirche statt. 

Fastenessen im Pfarrhaus 
Die Frauengemeinschaft lädt herzlich
zum Mittagessen am Sonntag, 25.
März, ab 11.30 Uhr ins Pfarrhaus ein.
Der Reinerlös aus der Veranstaltung
geht an die Hilfsprojekte der Frauenge-
meinschaft in Afrika und Indien. 

Erfolgreiche 
Tischtennisjugend

Nach einem hart umkämpften Finale ge-
wann die erste Schülerinnenmann-
schaft mit Meike Geigges, Anna Olma
und Stefanie Baki – wie im Vorjahr – den
Pokal des Bezirks Bodensee. Die zweite
Schülerinnenmannschaft siegte im klei-
nen Finale klar; Stephanie Vogler, Lisa
Schwall und Verena Patone freuten sich
über die Wiederholung der Vorjahres-
platzierung. Das mit großen Hoffnun-
gen gestartete Jungenteam mit Tobias
Dietrich, Jonas Dietrich und Nils Olma
erreichte ebenfalls einen guten dritten
Platz. Fast zum Favoritenschreck wurde
die Schülermannschaft mit Philipp Utz,
Manuel Gutacker und Dominik Rehm.
Nach nur knapper Niederlage im Halbfi-
nale brachte ein klarer Erfolg im kleinen
Finale auch hier Platz drei. 

Sitzung des 
Ortschaftsrates

Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rates findet am Mittwoch, 28. Februar,
20 Uhr, im Sitzungszimmer des Rathau-
ses statt. Tagesordnung: 1. Aufstel-
lungsbeschluss für den Bebauungsplan
„Hinter Hof III“. Änderungen und Ergän-
zungen bleiben vorbehalten. Die voll-
ständige Tagesordnung ist an der An-
schlagtafel im Rathaus und im Infoka-
sten ausgehängt.

Skateranlage wird eröffnet 
Die Skateranlage wird am Mittwoch, 28.
März, um 17 Uhr auf dem Festplatz offi-
ziell eröffnet. 

Trauer um Josef Krotz 
Am 8. März verstarb kurz vor Vollen-

dung seines 88. Lebensjahres Josef
Krotz. Er gehörte von 1950 bis 1953 und
1974 dem Bohlinger Gemeinderat an
und war von 1975 bis 1980 Mitglied des
Bohlinger Ortschaftsrats. „Der Verstor-
bene setzte sich Zeit seines Wirkens be-
sonders für die Belange der Landwirt-
schaft ein. Seine Heimatgemeinde wird
ihm stets ein ehrendes Angedenken be-
wahren“, betont Ortsvorsteher Anton
Auer.

Fußball 
Samstag, 24. März, 11 Uhr: FC Singen E
– SV Bohlingen E; 
12.45 Uhr: SG Bohlingen B2 – Türk. SV
Konstanz; 
16.30 Uhr: FC Wollmatingen B1 – SG
Bohlingen B1. 
Sonntag, 25. März, 10.30 Uhr: SV Boh-
lingen II – TSV Überlingen am Ried II; 
15 Uhr: SC Bankholzen-Moos I – SV
Bohlingen I. 

Schrott gesucht 
Die Jugendabteilung führt am Samstag,
31. Januar, ab 8 Uhr eine Schrottsamm-
lung durch. Die Verantwortlichen und
die Jugendspieler bedanken sich schon
im Voraus für die Spenden. 

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rates findet am Donnerstag, 22. März,
um 19 Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses statt. Die Tagesordnung hängt an
den Anschlagtafeln aus. 

Abfuhr der
Altpapiertonne 

Dienstag, 27. März: Altpapiertonne. 

Frühjahrskonzert des
Akkordeon-Orchesters 

Nach längerer Pause veranstaltet das
Akkordeon-Orchester am Samstag, 24.
März, um 20 Uhr ein Frühjahrskonzert
in der Schlossberghalle (Eintritt frei).
Zur Zeit probt das Jugend- und Hauptor-
chester noch fleißig und die Besucher
können sich auf ein bunt gemischtes
Konzertprogramm freuen. Auch die Kin-

der des Grundkurses bereiten sich auf
Ihren Auftritt vor. 

Jahreshauptversammlung
des

TV Friedingen 
Alle Mitglieder sind herzlich zur Jahres-
hauptversammlung des TV Friedingen
am Freitag, 23. März, um 20 Uhr ins
Schützenhaus eingeladen.

Fundsache 
Ein Autoschlüssel mit einem markanten
Kunststoffanhänger (Eiffelturm) wurde
in der ersten Märzwoche bei der Infota-
fel am Sedimentfang/Aach gefunden
(bei der Ortsverwaltung zu erfragen). 

Gelber Sack 
Donnerstag, 22. März: Gelbe Säcke
(neue Rollen bei der Verwaltungsstelle).

Hauptversammlungen
Sportverein: Freitag, 23. März, 20 Uhr,
in der Eichenhalle. 

Narrenverein „Reblaus“: Samstag, 24.
März, 20 Uhr, im Gasthaus „Kranz“.
Die Tagesordnungen hängen im Schau-
kasten am Rathaus aus. 

Pfarrei St. Agatha 
Samstag, 24. März, 18 Uhr: Beichtgele-
genheit; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse;
Sonntag, 25. März, 18 Uhr: Fastenan-
dacht.

Fußball 
Jugend 
Freitag, 23. März, 18 Uhr: SG Hausen D
II – VfB Randegg (in Schlatt); 
Samstag, 24. März, 13 Uhr: VfR Engen –
SV Hausen E I, SV Worblingen II – SV
Hausen E II; 
14 Uhr: SG Hausen D I – DJK Singen, Go-
Bie – SG Hausen A; 
14.15 Uhr: ESV Südstern – SG Hausen C; 
Sonntag, 25. März, 13.15 Uhr: SV Gailin-
gen – SG Hausen B. 

Aktive 
Samstag, 24. März, 16 Uhr: SV Hausen
II – SG Büßlingen; 
Sonntag, 25. März, 15 Uhr: SV Hausen I
– SG Tengen II. 

Ortsvorsteherin: 
Geänderte 

Sprechstunden 
Am Dienstag, 27. März, finden die
Sprechstunden  von  Ortsvorsteherin
Erika Güss wegen der am Nachmittag
stattfindenden Gemeinderatsitzung be-
reits von 10 bis 12 Uhr statt. Die Nach-
mittagssprechstunden entfallen. 

Mülltermine 
Donnerstag, 22. März: Gelbe Säcke; 
Mittwoch, 28. März: Blaue Tonnen. 
Freitag, 30. März: Grünschnittabfuhr
(Grünschnitt bitte gebündelt am Stra-
ßenrand bereitlegen).

Hauptversammlung 
bei PTSV

Die Hauptversammlung des PTSV Nord-
stern Singen-Schlatt findet am Freitag,
23. März, 20 Uhr, im Sportlertreff der
Hohenkrähenhalle statt. Auf der Tages-
ordnung stehen neben den üblichen
Berichten auch Vorstandswahlen, Erhö-
hung des Passivbeitrags und Ehrungen.

St. Johannes 
Kirchengemeinde St. Johannes: 
Sonntag, 25. März, 10.15 Uhr: Eucharis-
tiefeier; 
18 Uhr: Fastenandacht. 

Trompeten-Workshop
des Musikvereins 

Der Musikverein veranstaltet am
Samstag, 31. März, von 10 bis ca. 17 Uhr
im neuen Bürgerhaus einen Trompeten-
Workshop mit dem Profi-Musiker Karl
Hanspeter.

Der aus Südtirol stammende Karl Hans-
peter wird u. a. über seine Zeit bei Ernst
Mosch und seine Ausbildung bei den
verschiedensten „Lehrmeistern“ be-
richten, außerdem Ratschläge zur Ver-
besserung der eigenen Blastechnik ge-
ben. Anmeldung bei Harry Kucharz, Te-
lefon 189640, Fax 189642, E-Mail:
kucharz@t-online.de; Anmeldeschluss:
23. März. Weitere Infos auch im Internet
unter www.musikverein-ueberlingen.de
. 

Chrüzerbrötli-Zunft 
Die Generalversammlung der Chrüzer-
brötli-Zunft findet am Freitag, 23. März,
20 Uhr, im Sportlerheim „Siebenschlä-
fer“ statt.

Kulturausschuss 
Die nächste Kulturausschusssitzung
findet am Dienstag, 27. März, um 19.30
Uhr im Sitzungszimmer statt.

Kinderschauturnen 
Das traditionelle Kinderschauturnen
findet am Samstag, 31. März, um 14 Uhr
in der Riedblickhalle statt.

Sandra Gnädig geehrt 
Bei der Hauptversammlung des Hegau-
Bodensee-Turngaus wurde Sandra
Gnädig mit der Gauehrennadel ausge-
zeichnet. Sie war von 1993 bis 1997
Übungsleiterin und ist seit 1997 Jugend-
abteilungsleiterin Turnen beim TSV.

Fußball
Freitag, 23. März, 18 Uhr: TSV E – FC
Singen E 2; 
Samstag, 24. März, 13 Uhr: TSV D – SG
Dettingen-Wallhausen D 3; 
Sonntag, 25. März, 10.30 Uhr: SV Boh-
lingen 2 – TSV 2. 

Die AH-Spielersitzung findet am Mitt-
woch, 21. März, 21 Uhr (nach dem Trai-
ning), statt.

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr
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des Gemeinderates

am Dienstag, 27. März, 14 Uhr,
im Ratssaal des Rathaus,

Hohgarten 2 

Tagesordnung

1. Bekanntgabe der in den nichtöffent-
lichen Sitzungen der Gremien gefas-
sten Beschlüsse

2. Beschlussfassung über die Bestel-
lung von Gutachtern für den Gutacher-
ausschuss nach § 192 BauGB

3. Beschlussfassung über Änderungen
in der Besetzung des Ausschusses für
Jugend, Soziales und Ordnung mit be-
ratenden Mitgliedern

4. Beschlussfassung über die Stel-
lungnahme der Stadt Singen zum Ent-
wurf des Konzeptteils des Sachplans
Geologische Tiefenlager – Antrag der

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom
6. März 2007

5. Beschlussfassung zu Fahrplanände-
rungen/Änderung von Linienführun-
gen

6. Beschlussfassung über die Tarife
Tiefgarage Stadthalle

7. Beschlussfassung über die Nichtan-
wendung der Erhebung einer Gebühr
für die Einleitung von stark ver-
schmutztem Abwasser (Starkver-
schmutzerzuschlag).

8. Beschlussfassung über Bebauungs-
plan/Örtliche Bauvorschriften „3. Än-
derung Bodanstraße“ Stadtteil Über-
lingen am Ried (Aufhebung des Bebau-
ungsplanes „Bodanstraße“ vom 14.
August 1992 im entsprechenden Teil-
bereich)
– Entscheidung über die eingegange-
nen Anregungen

– Beschluss zum Entwurf über den Be-
bauungsplan und die Örtlichen Bau-
vorschriften
– Beschluss des Bebauungsplans als
Satzung gemäß § 10 BauGB
– Beschluss der Örtlichen Bauvor-
schriften als Satzung gemäß § 74 LBO
in Verbindung mit § 10 BauGB

9. Beschlussfassung über Bebauungs-
plan 1. Änderung Etzenfurth
– Aufstellungsbeschluss und weiteres
Verfahren

10. Beschlussfassung über Bebau-
ungsplan/Örtliche Bauvorschriften „1.
Änderung Waldfriedhof“
– Anpassung der Grenzen des Plange-
biets
– Verfahren zur Aufhebung der Bebau-
ungspläne „Waldfriedhof“ (vom 28. Ju-
ni 1961) und „Verbindungsstraße Sin-
gen-West“ (7. Januar 1962) im entspre-
chenden Teilbereich
– Weiterführung des Verfahrens als
vereinfachtes Verfahren gemäß § 13 a
BauGB
– Zustimmung zum Entwurf des Be-
bauungsplanes/der Örtlichen Bauvor-
schriften „1. Änderung Waldfriedhof“
in der Fassung vom 12. Februar 2007
– Beschluss der öffentlichen Ausle-
gung gemäß § 3 (2) BauGB in Verbin-
dung mit § 13 (2) 2 BauGB
– Beschluss der Beteiligung der be-
rührten Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2)

BauGB in Verbindung mit § 13 (2) 3
BauGB

11. Beschlussfassung über die weitere
Abwicklung zur Gründung und Inbe-
triebnahme der Kultur- und Tourismus
Singen GmbH (KTS)

12. Beschlussfassung über die Annah-
me von Spenden und Zuwendungen

13. Beteiligungsbericht 2005

14. Dringende Vergaben

15. Mitteilungen

15.1. 3. Finanzbericht für das Jahr 2006

15.2. Wohnungsverkäufe im Jahr 2006
aus dem übernommenen Wohnungs-
bestand der Städtischen Wohnbauge-
sellschaft Singen mbH (GVV)

15.3. Zielkontrolle der Ziele 2005/
2006 und Zielpräsentation der neuen
Ziele 2007/2008
– Antrag der SPD-Fraktion vom 5. Fe-
bruar 2007

16. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu die-
ser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Amtliches
Öffentliche

Sitzung

Stadtteile
allgemein

Wegen der seit Anfang des Jahres er-
höhten Beitragssätze der Krankenkas-
sen wird Rentnern ab 1. April 2007 we-
niger Rente überwiesen, betont die
Deutsche Rentenversicherung Baden-
Württemberg. Rentner zahlen ihren
Beitrag zur Krankenversicherung nur
zur Hälfte selbst, die andere Hälfte
legt der Rentenversicherungsträger
drauf. Hat die Krankenkasse beispiels-
weise ihren Beitrag um 0,6 Prozent er-
höht, erhält der Rentner 0,3 Prozent

weniger Rente ausbezahlt. Bei einer
monatlichen Rente von 1000 Euro sind
das drei Euro weniger als bisher. 

Welchen Anteil die Rentner selbst am
Krankenversicherungsbeitrag zu be-
zahlen haben, darüber informiert sie
der Kontoauszug ihrer Bank. Dort ist
der neue Krankenversicherungs-Anteil
(KV) ausdrücklich vermerkt. Um wie
viel sich die Rentenauszahlung än-
dert, ergibt der Vergleich der Renten-

eingänge der Monate März und April
2007 auf den Kontoauszügen. 

Fragen zu diesem Thema wie auch alle
anderen Fragen rund um die Themen
Altersvorsorge, Rente und Rehabilita-
tion beantworten kostenfrei und kom-
petent die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Regionalzentren, Außen-
stellen und die Versichertenberater.
Weitere Infos über das kostenlose
Service-Telefon 0800/100 048 024.

Höhere Krankenkassenbeiträge 
mindern Rente ab 1. April 

Anmeldetermine
an Singener

Schulen
Künftige Erstklässlerinnen und Erst-
klässler können bei den Schulen bis
spätestens 23. März angemeldet wer-
den; die genauen Daten bitte der per-
sönlichen Einladung der Schulen ent-
nehmen. Eltern, die keine Einladung er-
halten haben, wenden sich bitte an ihre
nächstgelegene Schule. 
Anmeldetermine für die weiterführen-
den Schulen (Hauptschule, Realschule,
Gymnasium; entsprechend der Grund-
schulempfehlung) sind am Donnerstag
und Freitag, 22. und 23. März, in den
Sekretariaten der Schulen. 

Bürgersprechstunde 
bei OB Ehret

OB Oliver Ehret will künftig noch
mehr für die Belange und Sorgen
der Bürgerinnen und Bürger an-
sprechbar sein: Singener und Singe-
nerinnen haben deshalb die Gele-
genheit, dem Oberbürgermeister
besondere Anliegen in der Bürger-
sprechstunde „Bürger beim OB“
(BbOB) direkt vorzutragen. 
Die Bürgersprechstunde soll einmal
im Monat stattfinden. Die Termine
werden rechtzeitig in SINGEN KOM-
MUNAL und der örtlichen Presse be-
kannt gegeben.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht
notwendig. Bei komplexeren Sach-
verhalten wird darum gebeten, das
Anliegen kurz telefonisch unter der
Nummer 85-101 oder per E-Mail an
ob.stadt@singen.de mitzuteilen.

Veranstaltungskalender 
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage 1. OG

Samstag, 24. März: 19.30 Uhr, 3. Stu-
diokonzert, Musikinsel Walburgissaal 
Montag, 26. März: 16 Uhr, „Die Wilden
Hühner“, Kunsthalle, Ekkehardstraße
23-25 
Dienstag, 27. März: 20 Uhr, „Heirat wi-
der Willen“, Kunsthalle, Ekkehardstra-
ße 23-25 
Donnerstag, 29. März: 20 Uhr, Christian
Brückner, Vortragssaal Sparkasse, Erz-
bergerstraße 2a 
Samstag, 31. März: 20 Uhr, „3. Sympho-
niekonzert“, Kunsthalle, Ekkehardstra-
ße 23-25 
Samstag, 31. März: 17 Uhr, „Eine Hom-
mage an Charlie Chaplin“, Kunsthalle,
Ekkehardstraße 23-25 
Samstag, 31. März: 20 Uhr, „Der letzte
Mann“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-
25 

Sonntag, 1. April: 20 Uhr, „Frühling im
September“, Kunsthalle, Ekkehardstra-
ße 23-25 
Samstag, 12. Mai: 20 Uhr, Rockoper
„Faust“, Scheffelhalle, Schaffhauser
Straße 
Samstag, 14. Juli: 19 Uhr, Jethro Tull,
Festungsruine Hohentwiel
Dienstag, 17. Juli: 20 Uhr Klassikkon-
zert mit Opernchören, Festungsruine
Hohentwiel 
Donnerstag, 19. Juli: 19 Uhr, PUR, Fes-
tungsruine Hohentwiel 
Freitag, 20. Juli: 19 Uhr, Christina Stür-
mer, Festungsruine Hohentwiel 

Weiterhin in der Tourist-Information er-
hältlich: die Jahreskarten für die Insel
Mainau, Tickets für die Musicals „We
will Rock you“ in Zürich und „Die
schwarzen Brüder“ in Schaffhausen. 
Außerdem: „Bodensee-Travel-Disc“ –
mit Fotos, Karten und umfassenden In-
formationen rund um den See.

Kindergärten und
Kindertagesstätten:

jetzt anmelden!
Kinder, die ab Sommer 2007 einen Platz
in einer der 22 Singener Kindertages-
einrichtungen wünschen und noch
nicht angemeldet sind, sollten bis spä-
testens 31. März in dem Kindergarten
oder der Kindertagesstätte ihrer Wahl
angemeldet werden. Die Platzzusagen
erfolgen dann ab Mai 2007 durch die
Leiterinnen der jeweiligen Kindertages-
einrichtungen. Eine Auflistung aller Sin-
gener Kindertageseinrichtungen mit
Öffnungszeiten und Angebotsformen
kann im Internet unter www.kindergar-
ten-singen.de nachgesehen werden.
Weitere Auskünfte geben die Leiterin-
nen der einzelnen Einrichtungen.

Veraltete Schilder?
Wem veraltete nichtamtliche Hinweis-
schilder (keine Verkehrschilder und
amtliche Wegweisungen) im Singener
Stadtgebiet auffallen, der sollte das
bitte der Stadtverwaltung unter Telefon
85-368 melden. 

Mitgliederversammlung

Förderverein der
Zeppelin-Realschule

Die Vorstandschaft des Fördervereins
der Zeppelin-Realschule lädt alle
Freunde und Förderer zur Mitglieder-
versammlung am Mittwoch, 28. März,
20 Uhr, ins Restaurant „Gartenstadt“ in
der Rielasinger Straße in Singen ein.
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SINGEN AKTUELL

Singen (swb). Am 14. März tra-
fen sich die Mitglieder des TC Sin-
gen zur ordentlichen Mitglieder-
versammlung mit Neuwahlen in
Holzinger¥s Pavillon auf der Clu-
banlage.
Nach der Begrüßung richtete der
1. Vorsitzende Peter Hänssler sei-
nen Dank an die Stadt Singen, an
das Sportamt allen voran Alfred
Klaiber, an den gesamten Vorstand
und an alle Engagierten im Verein.
Ohne dieses Miteinander wären
die großen Veränderungen nicht
realisierbar gewesen. Peter Häns-
sler und Emil Netzhammer über-
nahmen im Februar 1993 die Vor-
standsspitze.
Mit dem Kauf der Tennishalle, der
Verlegung der Tennisplätze im Zu-
ge der Landesgartenschau und dem
Neubau des Pavillons wurden
weitreichende mutige Entschei-
dungen getroffen, von denen alle
Mitglieder des Tennisclub heute
profitieren.
Die Art, Grösse und Lage der heu-
tigen Clubanlage am Fuße des Ho-
hentwiels ist einzigartig. Peter
Hänssler und Emil Netzhammer
verordneten damals dem Tenni-
sclub einen rigiden Sparkurs, doch
gemeinsam wurde in den vergan-
genen Jahren viel bewegt. Nach 14
jähriger Vorstandstätigkeit treten
Peter Hänssler und Emil Netz-
hammer nun in die Reihe der Mit-
glieder zurück um mit Freude ei-
nem zukunftsorientierten Vor-
standsteam mit einer Frau an der
Spitze den Ball zu übergeben. Pe-
ter Hänssler überreichte dem Club
zum Abschied eine Geldspende.
Gemeinsam sicherten er und Emil
Netzhammer dem Verein ihre Ver-
bundenheit und zukünftiges Enga-
gement zu.

Auch nicht mehr zur Wahl standen
die Jugendwarte Ralf Schwarz (12
jährige Amtszeit) mit seiner Frau
Isolde Hepp-Schwarz, Pressewart
Axel Berghoff und der langjährige
Festwart Georg Breda.
Besonders die sportlichen Erfolge
wurden in den Jahresberichten der
Sport- und Jugendwarte hervorge-
hoben. So berichtete Trainer und
Sportwart Wolfram Schmidle und
Jugendwart Ralf Schwarz über
durchweg gute sportliche Erfolge
aller 16 gemeldeten Mannschaften
im vergangenen Jahr.
Ein sportliches Aushängeschild
des TC Singen im Bezirk Schwarz-
wald-Bodensee sind die Jugend-
mannschaften. Alle ersten Mann-
schaften von U10 bis U18 spielen
in der höchsten Liga des Bezirks.
Die U9mw holte den Bezirksmei-
stertitel im Kleinfeld und die
U12m wurde Bezirksmeister und
in Oberweier auch Badischer Vize-
meister. 
Auch auf Bezirks- und Verbandse-
bene erzielten bei Einzelturnieren
Mona Höppner, Dennis und Yan-
nick Jendel, Dennis Wagner, Lukas
Gudra, Julian Bodenmüller, Felix
und Jonas Wäschle herausragende
Ergebnisse. Fast alle diese Spieler
sind auf der Deutschen Jugen-
drangliste platziert. Über 100 Ju-
gendliche trainieren im Verein und
sprechen für den Erfolg der Ju-
gend- und Trainingarbeit. Ebenso
ist eine Fördergruppe des Bezirks
in Singen etabliert.
Ein weiteres sportliches Aushän-
geschild sind die Senioren. Die Da-
men 30 belegten in der höchsten
Deutschen Seniorenklasse, der Re-
gionalliga einen hervorragenden 2.
Platz, die Damen 40 spielen 2007
in der Baden-Württembergliga.

Als technischer Koordinator wies
Alfred Becker in seinem Bericht
noch einmal auf den Start der Sai-
sonvorbereitung am Samstag,
24.03.07 hin. 
Die Mitglieder sind aufgefordert,
sich in die Aushänge zu den anfal-
lenden Arbeiten einzutragen, um
somit ihre Arbeitsstunden abzulei-
sten.
Der zweite Vorsitzende Emil
Netzhammer, legte den Finanzbe-
richt dar. Dem Antrag auf Entla-
stung kamen die Anwesenden so-
fort mit einem Lob an die Arbeit
von Kassenwart Roland Grundler
einstimmig nach. 
OB Oliver Ehret dankte dem TC
Singen für die gute Jugendarbeit,
die einen wichtigen gesellschaftli-
chen Beitrag darstellt und dem bis-
herigen Vorstand für die geleistete
langjährige Vorstandsarbeit. 
Die neue Vorsitzende des TC Sin-
gen ist nun Gabi Joachimski, zu
ihrem Stellvertreter  wurde Wolf-
ram Schmidle gewählt. Sportwar-
tin ist Petra Briegel-Fallert, Ju-
gendwart Walter Jendel. 
Alle anderen Vorstände wurden in
ihren Ämtern bestätigt: Kassen-
wart Roland Grundler, Schriftfüh-
rerin Ulrike Dowideit, Festwartin
Ingrid Borde und Technischer Ko-
ordinator Alfred Becker. Gratula-
tionen und Glückwünsche wurden
dem neu gewählten Vorstand von
allen Anwesenden entgegenge-
bracht.
ie neu gewählte 1. Vorsitzende Ga-
bi Joachimski  dankte in ihrer er-
sten Amtshandlung den ausschei-
denden Vorständen im Namen des
Clubs mit Präsenten. 
Anschliessend wurde der Haus-
haltsvoranschlag 2007 diskutiert
und einstimmig angenommen.

Führungswechsel bei TC Singen
Hänssler und Netzhammer schieden aus dem Vorsitz aus

Der neu gewählte Vorstand des TC Singen von links: Alfred Becker (Technischer Koordinator), Ulrike Do-
wideit (Schriftführerin), Ingrid Borde (Festwartin), Walter Jendel (Jugendwart), Gabi Joachimski (1.Vor-
sitzende), Wolfram Schmidle (Stellv.Vorsitzender); es fehlen: Roland Grundler (Kassenwart) und Petra
Briegel-Fallert (Sportwartin).

Arlen (swb). Das Krankheitsbild
Darmkrebs stellt in  den industria-
lisierten Ländern der westlichen
Welt eine an Häufigkeit zuneh-
mende Erkrankung dar. In
Deutschland wurden im Jahr 2000
52.000 Neuerkrankungen und cir-
ca 30.000 Todesfälle durch diese
Erkrankung beschrieben.
Studien belegen die Möglichkeit,
die Sterblichkeitsrate durch konse-
quente Vorsorge erheblich zu sen-
ken. Dabei spielt die Darmspiege-
lung eine entscheidende Rolle.
Vor diesem Hintergrund bietet die
AOK in Zusammenarbeit mit en-
gagierten Ärzten aus der Region
im Darmkrebs-Aktionsmonat
März und auch darüber hinaus,

Vorträge zum Thema Darmkrebs-
vorsorge an. Zielsetzung ist mög-
lichst breite Bevölkerungsschich-
ten zu erreichen und damit die
Sensibilität gegenüber dem Thema
Darmkrebs zu erhöhen, Mut zu
machen für nötige Vorsorgeunter-
suchungen und Anregung zu ei-
nem kritischerem Umgang mit un-
gesunden Lebensgewohnheiten.
Beantwortet werden Fragen wie:
Wie kann man sich so gut wie
möglich vor Darmkrebs schützen? 
Gibt es überhaupt einen verlässli-
chen Schutz davor? Wer ist beson-
ders gefährdet? Gibt es Faktoren
aus Umwelt und Ernährung um ei-
ne Krebserkrankung zu bekom-
men? Welche Möglichkeiten der

Krebsvorsorge gibt es für Frauen
und Männer? 
Was wird bei einer Krebsvorsorge
genau untersucht? Wie zuverlässig
sind die Ergebnisse? Kann man
verdächtige Anzeigen selbst erken-
nen? , wobei am Ende jeden Vor-
trages zusätzlich Fragen gestellt
werden können.
Der erste Vortrag der Vortragsrei-
he zum Thema Darmkrebsvorsor-
ge findet am Donnerstag, 29.  März
um 19 Uhr in der Gems in Arlen
statt. Referenten sind Dr. med. Ul-
rich Banhardt, Internist und On-
kologe aus Singen und Fach- und
Hausärzte aus der Region. Die
Veranstaltung ist kostenfrei - keine
Voranmeldung.

»Gefahr im Darm«
Informationen zur Darmkrebsvorsorge ab 45

Für eine 
Freie Schule

Singen (swb). Der Pädagogische
Arbeitskreis für eine Freie Schule
Singen Hegau möchte die Men-
schen, die sich für Waldorfpädago-
gik interessieren, zu einem Vortrag
einladen. Das Thema lautet: Das
Heilende in der Erziehung (Zu-
kunftsperspektiven der Waldorf-
pädagogik). Am 37. März, 20 Uhr,
spricht dazu Herr Dr. Reiner Nie-
mann, Arzt und Waldorfpädagoge
aus Überlingen, im Rathaus Sin-
gen, Bürgernebensaal West, 1.OG.
Öffentliche Vorträge über Wal-
dorfpädagogik und seminaristi-
sches Arbeiten mit Eltern, Leh-
rer/innen und interessierten
Menschen, sollen ein Verständnis
für den Wert dieser Pädagogik er-
wecken. Eltern, die ihre Kinder
nicht zu einer Waldorfschule
schicken wollen, können sich
trotzdem wesentliche Anregungen
für die Erziehung nach den Prinzi-
pien der Waldorfschule aneignen. 
Informationen Singen:
07731/41940 und Stockach-Wahl-
wies: 07771/4188.

Passionszeit an
Autobahnkapelle

Engen (swb). Am Sonntag, 25.
März, wird am Nachmittag in der
Autobahnkapelle ein besonderer
Passionsgottesdienst stattfinden.
Frau Gabriele Hauz, Musiklehre-
rin am Hegau Gymnasium, wird
Choräle aus der Johannepassion
spielen. Einige Choräle singen wir
auch gemeinsam. Die Evangeli-
umstexte werden gelesen von
Pfarrer Hans - Rudolph Beck  und
Pfarrer Gebhard Reichert.

Singen (swb). Die B-Jugend der
Schwimm-Sport-Freunde (SSF)
Singen mit Daniel Knab, Johannes
Netzhammer, Philipp Antkowiak,
Robert Trauth, Markus Niedballa
und Christoph Larcher glänzte
beim Finale der badischen Jugend-
Mannschaftsmeisterschaften im
Schwimmen im Freiburger West-
bad erneut und realisierte mit
Bronze den im Vorfeld gehegten
Medaillenwunsch.
In den fünf Staffelwettbewerben
über jeweils 4x100 Meter verbes-
serte sich das SSF-Team im BSV-
Finale der sechs vorkampfschnell-
sten Teams im Freistilschwimmen
um fast zwei, im Brustschwimmen
um fast fünf Sekunden, gewann

nach einer Steigerung um gut drei
Sekunden haushoch überlegen die
Rückenstaffel, steigerte sich im
Schmetterlingsschwimmen um fast
sieben und in der abschließenden
Lagenstaffel um gut acht Sekun-
den.
Mit einer Gesamt-Verbesserung
um 25 Sekunden auf 23:15,00 Mi-
nuten konnten die Singener zwar
die hohen Favoriten aus Freiburg
(22:35,30) nicht halten, blieben
dem Vorkampf-Ersten TV Bühl
(23:05,64) lange auf den Fersen
und distanzierten Karlsruhe
(23:38,11), Weinheim-Hohensach-
sen (24:18,50) und Heidelberg
deutlich. Bronze war für die SSFler
der verdiente Lohn.

Bronze in Freiburg
Singener Schwimmer verbesserten sich

Die jungen Schwimmer des SSF Singen sind weiterhin auf Erfolgskurs.
Bei einem Wettkampf in Freiburg holte der Nachwuchs in der Mann-
schaftswertung einen hervorragenden dritten Platz. 

swb-Bild: SSF
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Kirchliche Nachrichten auf einen Blick
Die Pfarrgemein-
de St. Josef ver-
anstaltet am Mitt-
woch, 21. März,
um 19.30 Uhr im
G e m e i n d e s a a l
St. Josef einen
P e r u - V o r t r a g
zum Thema „Ist
Late inamer ika
noch ein katholi-
scher Kontinent?
– Welche Rolle
spielen die Sek-
ten?“.
Referent ist Pater
Josef Schmidpe-
ter (MMCJ Ell-
wangen) als Ken-
ner der kirchli-
chen Situation in Südamerika. 

Eine Andacht im Stil von Taizé findet am
Freitag, 23. März, um 19 Uhr in der Diet-
rich-Bonhoeffer-Gemeinde statt. 

Von der Trauer zur Freude – Die Feier
der Osternacht: Der Abend dient dazu,

die Geschichte der Osternachtsliturgie
zu erfahren, ihre sinnlichen Elemente
deuten zu lernen und sich somit auf die
Feier vorzubereiten: Dienstag, 27. März,
20 bis 21.30 Uhr, mit Pastoralassisten-
tin Juliane Dinkel im Gemeindesaal St.
Anna. 

Das Kirchenlädele St. Josef (Rielasinger
Straße 43, früherer Kiosk) ist am Mon-
tag und Dienstag von 9 bis 11 Uhr geöff-
net, Mittwoch bis Freitag von 16 bis 18
Uhr, Samstag und Sonntag jeweils nach
dem Gottesdienst in St. Josef (während
den Schulferien geschlossen).

Die Öffnungszeiten der StadtOase in
der August-Ruf-Straße 12a: Montag bis
Freitag, 12 bis 17 Uhr. Montags besteht

die Möglichkeit der Eucharistischen An-
betung. Alle sind willkommen. 

Besonderes Angebot der St.-Josef-Kir-
che in der Fastenzeit: Herzliche Einla-
dung zur Komplet (Abendgebet der Kir-
che) jeden Montag um 19 Uhr. 

Bildungszentrum, Zelglestraße 4 
Telefon 07731/982590
Heilendes Fasten zuhause: Fastensemi-
nar vom 24. bis 31. März, täglich von 19
bis 21 Uhr. 
Buddha Amithaba: Eine christliche An-
näherung an den Erwachten des Wes-
tens. Vortrag von Bruder Jakobus Kaf-
fanke, OSB Ramsberg-Beuron, am Frei-
tag, 30. März, 20 Uhr.
Einführung in die Christliche Zen-Medi-
tation: Seminar mit Bruder Jakobus Kaf-
fanke, OSB Ramsberg-Beuron, am
Samstag, 31. März, von 9 bis 18 Uhr. 

Gottesdienst in der 
Autobahnkapelle
Sonntag, 25. März, 11 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst (evangelischer Pfar-
rer S. Karg). 

„Die Färbe“:
Das Strumpfband

„Das Strumpfband“, eine Farce mit Ge-
sang von Eugène Labiche (Regie: Peter
Simon), feiert am Mittwoch, 28. März,
20.30 Uhr, im Theater „Die Färbe“ seine
Premiere. Weitere Aufführungen finden
jeden Mittwoch bis Samstag statt: 29./
30./ 31. März und 4./ 5./ 6./ 7./ 8./ 9./
11./ 12./ 13./ 14./ 18./ 19./ 20./ 25./
26./ 27./ 28. April, jeweils um 20.30
Uhr.

Information und Kartenreservierung im
Theater, Schlachthausstraße 24 in Sin-
gen, Telefon 07731/64646 und 62663.

„The Dreamband“
Mit dem Konzert am Donnerstag, 29.
März, 20.30 Uhr, in der „Gems“ (Müh-
lenstraße 13) steht dem Jazz Club Sin-
gen ein großes musikalisches Ereignis
ins Haus: Der Gitarrist John Abercrom-
bie hat zusammen mit seiner Band ein
unglaubliches Meisterwerk kreiert und
den Beweis erbracht, dass man auf der
Gitarre mit ganz einfachen technischen
Mitteln auch im neuen Jahrtausend un-
erhörte Musik hervorbringen kann. 
Reservierung unter Telefonnummer
07731/66557, Vorverkauf: Buchhand-
lung „Lesefutter“.

Infoveranstaltung:

Selbständigkeit 
als Chance? 

Interessenten am Aufbau einer selb-
ständigen Existenz sind zu einem Infor-
mationsnachmittag am Donnerstag, 22.
März, von 14 bis 16 Uhr in die Agentur
für Arbeit Konstanz eingeladen. Die
Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung
nicht erforderlich.

PC-Kurs: Linux
Die Arbeiterwohlfahrt (AWO) bietet ei-
nen Kurs an, in dem das Betriebssys-
tem „Linux“ vorgestellt wird. „Es han-
delt sich dabei um ein freies Gratis-Be-
triebssystem mit hundert kostenlosen
Anwendungsprogrammen.
Darüber hinaus ist es ein sehr stabiles
und sicheres Betriebssystem und in
vielen Bereichen bereits eine ernsthaf-
te Alternative zu Windows. Der Kurs
findet fünfmal statt (jeweils von 17.30
bis 19 Uhr) und kostet 30 Euro; der
Kursbeginn wird mit den Teilnehmern
abgestimmt. 
Weitere Infos und Anmeldung unter Te-
lefon 07731/9580-94.

Magnetstreifenkarten im
Stadtbusverkehr

Die Stadtwerke weisen darauf hin,
dass Zeitkarten des „Stadtbus Sin-
gen“ auch in den Regionalbussen der
SBG verlängert werden können. Dies
ist aber nur möglich, wenn dadurch
keine Verspätung entsteht. Der Fahr-
preis für die Zeitkarte muss vom Fahr-
gast in bar entrichtet werden. Be-
rechtigungsabschnitte (Gutscheine)
können nicht angenommen werden.

SINGEN KOMMUNAL
im Internet

Ab sofort gibt es das städtische Mit-
teilungsblatt SINGEN KOMMUNAL
auf der Internetseite www.singen.de
unter der Rubrik „Aktuelles aus dem
Rathaus“: einfach auf der linken Sei-
te „SINGEN KOMMUNAL“ anklicken. 


